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Abstract 

Organic farming is associated with various effects and also, the consumption depends on 
many factors. The aim of this work is to depict the complex interplay of the multitude of 
causes and effects of the consumption of organic food.

The modelling technique NutriMod was applied to depict the factors in their interrelatedness 
in a qualitative model. 

and feedback loops within and across the four dimensions. By depicting the multidimen-
sionality and interrelatedness of causes and effects, the model offers the basis for further 

policy decisions.  

Einleitung und Zielsetzung

Forschungsarbeiten über die Auswirkungen ökologischer Lebensmittel auf die Gesundheit 
der Konsumenten zeigen bisher keine eindeutigen Ergebnisse (Benbrook et al. 2008, Dang-
our et al. 2010). Darüber hinausgehend ist jedoch festzustellen, dass der Öko-Landbau 
bzw. der Konsum ökologisch erzeugter Lebensmittel mit zahlreichen anderen Wirkungen 

Faktoren abhängig ist. Zu diesem Themenspektrum existiert eine Vielzahl an Forschungs-
arbeiten aus den Wirtschafts-, Umwelt-, Sozial- und Lebenswissenschaften. Ziel der vor-

-
kungen aufzuzeigen und die disziplinären Erkenntnisse zu einer disziplinenübergreifenden 
Gesamtsicht zu integrieren.

Methoden

Entsprechend dem Ansatz der Ernährungsökologie (Schneider und Hoffmann 2011a) wur-
de mit der Modellierungstechnik NutriMod (Nutrition-ecological modelling) (Schneider und 
Hoffmann 2011b) ein Literatur basiertes Ursache-Wirkungs-Diagramm erstellt. NutriMod 
ist dadurch charakterisiert, dass alle vier Dimensionen (Umwelt, Gesundheit, Gesellschaft, 
Wirtschaft) entlang der gesamten Produktkette explizit einbezogen werden, um das gesam-
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te Spektrum des Bereichs Ernährung zu berücksichtigen. 

In einem ersten Schritt wurden entsprechend des Vier-Dimensionen-Ansatzes Datenban-
ken mit Bezug zu Gesundheit, Wirtschaft, Umwelt bzw. Gesellschaft (z. B. Medline, AGRIS, 
WiSo, Sociological abstracts) und übergreifende Datenbanken (z. B. web of science, Orga-
nic Eprints) sowie Bibliothekskataloge (z. B. OPAC, HEBIS) ausgewertet. Die Recherche 

-
gen des Konsums ökologischer Lebensmittel.

In einem zweiten Schritt -
kelt. Dafür wurden die in der Literatur beschriebenen Faktoren und Zusammenhänge er-
fasst und dargestellt. In dieser frühen Phase wurden sowohl Ursache-Wirkungsbeziehun-
gen (Kausalbeziehungen im Sinne von A wirkt auf B) als auch rein statistische Korrelationen 
(statistischer Zusammenhang ohne nachgewiesene Kausalität) aufgenommen. In einer er-
neuten Literaturrecherche wurde überprüft, ob diese rein statistischen Korrelationen auch 
als Ursache-Wirkungsbeziehungen dargestellt werden können. Dies konnte zum Beispiel 
durch Einfügen von Zwischenschritten (Wirkketten) realisiert werden. 

In einem dritten Schritt wurden die Submodelle für die einzelnen Dimensionen stufenweise 
zu einem Gesamtmodell integriert. Dafür wurden dimensionen übergreifende Zusammen-

-
che-Wirkungsmodell (Abb. 1) basiert auf ca. 190 Referenzen.

als Kästchen dargestellt. Die Zugehörigkeit der Faktoren zu den jeweiligen Dimensionen 
ist im Modell gekennzeichnet. Ursache-Wirkungsbeziehungen sind durch Pfeile und rein 
statistische Korrelationen als gestrichelte Linien visualisiert. Zusammenhänge, welche nicht 
eindeutig mit Literatur belegt werden konnten, sind als vermutete Zusammenhänge ge-
kennzeichnet. Um die Klarheit der Darstellung zu erhöhen, wurden inhaltlich verwandte 
Faktoren zu Clustern (z. B. erwünschte Inhaltsstoffe) zusammengefasst. Pfeile bzw. Linien 
die an einem Cluster enden bzw. davon abgehen, beziehen sich dabei auf mehrere darin 

und Auswirkungen des Konsums ökologischer Lebensmittel auf einer hohen Aggregations-
ebene dargestellt. Das heißt, jedes Kästchen steht für einen Faktor, welcher sich in der 
Realität aus einer Vielzahl von Subfaktoren zusammensetzt. 

Ergebnisse 

Das resultierende Modell (Abb. 1) zeigt, dass der Konsum ökologisch erzeugter Lebensmit-

mit einer Vielzahl von Auswirkungen assoziiert ist. 
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In der Dimension Gesellschaft zeigen sich miteinander verbundene Effekte sowohl in Ent-
wicklungsländern (z. B. ökologische Erzeugung und Ernährungssicherheit) als auch in Indu-
strieländern (z. B. ökologische Erzeugung und Arbeitsplätze). In Bezug auf die Dimension 
Gesundheit wird beispielweise sichtbar, dass sich gesundheitliche Wirkungen nicht nur auf 
den Konsum ökologisch erzeugter Lebensmittel beziehen, sondern dass auch eine direkte 
Verbindung zwischen der landwirtschaftlichen Erzeugung und der Gesundheit bzw. dem 

Wirtschaft wird beispielsweise das 
Zusammenwirken der Mechanismen um Preisbildung und Motivation zum Kauf ökologisch 

 wird 
deutlich, dass Auswirkungen des ökologischen Landbaus weit über die derzeit vor allem 
im Fokus stehende Diskussion um klimaschädliche Gase hinaus geht. Da die Dimensionen 
künstlich abgegrenzt sind, können einzelne Faktoren unter jeweils unterschiedlichen Per-
spektiven verschiedenen Dimensionen zugeordnet werden. Der Vier-Dimensionen-Ansatz 
dient lediglich als ein konzeptionelles Raster, um die Vielzahl der Komponenten zu erfassen 
und zu ordnen. 

Das Modell bietet über die eindimensionale Betrachtung hinaus die Perspektive der Mehr-
dimensionalität, das heißt der gleichzeitigen und gleichberechtigten Berücksichtigung aller 
vier Dimensionen. Dabei zeigt sich, dass entlang der Produktkette gesundheitliche Aspekte 
(z. B. Inhaltsstoffe) mit gesellschaftlichen (z. B. Transparenz), wirtschaftlichen (z. B. Ein-
kommenssicherheit) und ökologischen Aspekten (z. B. Klimawandel) verknüpft sind.
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Neben der Mehrdimensionalität und der Vielzahl der Faktoren im Geschehen ist festzustel-
len, dass einige der Faktoren direkt (proximal) und andere Faktoren indirekt (distal) mit dem 
Konsum ökologischer Lebensmittel verbunden sind. Durch die Visualisierung der Vernet-
zungen werden Wirkketten (lineare Kausalitäten) sichtbar, welche nicht auf den ersten Blick 
offensichtlich sind. Solche Wirkketten verlaufen über verschiedene Einzelfaktoren sowohl 
innerhalb einer Dimension als auch über die verschiedenen Dimensionen hinweg. 

Darüber hinaus kann die Vernetztheit in Rückkopplungen (zirkuläre Kausalität)  resultieren. 

-
kopplungen können positiv (eskalierend) oder negativ (stabilisierend) wirken. Beispielswei-
se stellt folgender Wirkkreis im Modell eine Rückkopplung dar: Die ökologische Erzeugung 
erhöht die Biodiversität im Agrarökosystem. Durch die Vielzahl an Bodenlebewesen wird die 

ausgeübt wird. Eine Verminderung klimawirksamer Gase wie z. B. CO2

Erträge in einigen Regionen der Erde zunächst steigen, in anderen durch größere Wasser-
knappheit sinken. Damit ist der Wirkkreis geschlossen. 

Diskussion und Schlussfolgerungen

Durch die Darstellung von Mehrdimensionalität und Vernetztheit in einem solchen Modell 

Konsums ökologisch erzeugter Lebensmittel in ihrer Gesamtheit verdeutlicht. Durch die 
Visualisierung von Wirkketten und Rückkopplungen sensibilisiert das Modell für Möglich-
keiten und Risiken des Eingreifens in ein komplexes Geschehen. Es kann Unterstützung 
bieten, um Auswirkungen isolierter oder kombinierter Eingriffe bzw. politischer Maßnahmen 
aufzuzeigen. 

Das Modell liefert damit für das kontrovers diskutierte Thema Öko-Landbau Grundlagen 
für weitere Forschung und für politische Entscheidungen im Sinne einer nachhaltigen Ent-
wicklung.
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